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Der deutsche als
auch der schweize-
rische Mittelstand
steht angesichts ei-
ner schwachen Ei-
genkapitalausstat-

tung, sowievordemHintergrundderBasler
Eigenkapitalvereinbarung (Basel II), vor ei-
nem tiefgreifenden Wandel. Während frü-
her die Aufnahme von Krediten übliches
undangemessenenMittel zurDeckungdes
Finanzierungsbedarfs war, müssen heute
Unternehmen immer häufiger feststellen,
dass ihnen diese Möglichkeit der Kapital-
beschaffung verwehrt bleibt. Unterneh-
men stehen somit bereits heute vor der
Aufgabe, alternative Lösungen zu sondie-
ren, umdieUnternehmensentwicklungauf
den richtigenWeg zu bringen.Was können
nun aber Unternehmen tun, um notwendi-
geundsinnvolle Investitionenauszuführen
und dieWeichen aufWachstum zu stellen?

«Die Aufnahmen von Mezzanine-Kapital ist
häufig eine Möglichkeit, um die Finanzie-
rungsfähigkeit desUnternehmens zuerhalten,
unternehmerischeVisionen zu realisieren und
anvisierte Projekte,beispielsweise zur Produk-
tionserweiterung, zu verwirklichen», weiß
Wirtschaft- und Steueranwalt Stefan Mittel-
berg vonder renommiertenKanzleiDr.Werner
& Kollegen aus Göttingen – die in der Schweiz
durch die CKP-Excellence GmbH (www.eigen-
kapital.ch) vertreten ist. «Durch die Ausgabe
mezzaniner Finanzierungsinstrumente kann
das Unternehmen im Wege eines Private Pla-
cements private wie auch institutionelle Anle-

www.eigenkapital.ch: Der Weg zur
Wachstums- & Projektfinanzierung

ger an ihrem Unternehmen beteiligen, ohne
zugleich Eigentums- oder Mitspracherechte
preiszugeben. Der Emittentin fließt bei ent-
sprechendem Platzierungserfolg unmittelbar
Liquidität zu, einer Bestellung von Sicherhei-
ten bedarf es nicht», erläutert Rechtsanwalt
Mittelberg.

Übliche Finanzierungsinstrumente einermez-
zaninen Beteiligung sind beispielsweise Ge-
nussrechte, stille Gesellschaften oder Anlei-
hen.Das auf diesemWegeingeworbeneBetei-
ligungskapital steht zur freien Verfügung des
Unternehmens und kann innerhalb des Ge-
sellschaftszwecks nach Belieben verwendet
werden.

Welche Anforderungen sollten nun aber die
Unternehmen erfüllen, um am freien Kapital-
markt private Investoren anzusprechen und
für welche Unternehmen ist diese Art Kapital-
beschaffung geeignet? «Grundsätzlich kön-
nen alle Unternehmen – mit Ausnahme von
Einzel-unternehmenundKollektivgesellschaf-
ten–Beteiligungskapital einwerben.Der Kapi-
talmarkt ist somit keineswegs nur den großen
und bekannten Börsengesellschaften vorbe-
halten, sondern steht ebenso den kleinen und
mittelständischen Unternehmen zur Verfü-
gung, die einen erheblich geringeren Kapital-
bedarf haben. Diese können zum Beispiel
durch die Ansprache und Beteiligung von
Kunden, Lieferanten und Mitarbeitern die Ka-
pitalien einwerben,die zur Durchführungnot-
wendiger Investitionen erforderlich sind», er-
läutert RechtsanwaltMittelberg.VonVorteil ist
es, wenn ein Unternehmen bereits über eine

solide Stellung am Markt verfügt, wobei auch
Kleinstunternehmenals auchStartUp’s diesen
Weg beschreiten können. Bei einem öffentli-
chenAngebotmussdasUnternehmen zudem
einenBeteiligungsverkaufsprospektdurchdie
BaFingestatten lassen,der nur durch eine spe-
zialisierte Rechtsanwaltskanzlei erstellt wer-
den sollte.

Geradewegs idealtypisch kann die Einwer-
bung mezzaninen Beteiligungskapitals zur
Wachstumsfinanzierung eingesetzt werden,
also in den Fällen, in denen Banken Fremdka-
pital nicht freigeben möchten, weil ihnen der
Kapitalbedarf desUnternehmensbei zugerin-
ger Eigenkapitalausstattung zuhoch ist.Durch
ein Private Placement und die Ausgabe von
Genussrechtenoder StillenBeteiligungen sind
je nachUnternehmen auchVolumina im zwei-
stelligen Millionenbereich platzierbar und
schaffen so für die Unternehmen den erfor-
derlichen Handlungs- und Gestaltungsspiel-
raum.WodieAufnahmevonFremdkapital auf-
grund unzureichender Eigenkapitalausstat-
tung oder aus anderen Gründen scheitert,
können auf diesem Weg die erforderlichen
Mittel beschafft werden, um neue Märkte zu
erschließen, neue Produkte zu entwickeln
oder neue Produktionsstätten zu errichten.

In der Vergangenheit haben bereits über 600
Unternehmen – wie z.B. das Start Up-Unter-
nehmenBioDiesel SüdGmbHbis hin zumDis-
counter Lidl – diesen Finanzierungsweg be-
schritten, dies bei einem Volumen von insge-
samt über €6 Milliarden. RogerN.Klöti




